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Antrag auf Änderung der Förderrichtlinien des Programms Jugendsozialarbeit
an Schulen (JaS)

Die Richtlinien zur Förderung der Jugendsozialarbeit an Schulen – JaS erhalten folgende Anpassungen:

• Die tatsächlichen Kosten der Vollzeitstelle der Sozialpädagog*innen werden vollständig vom Frei-

staat übernommen. Die Bezahlung erfolgt weiterhin analog der Tätigkeitsmerkmale des TVöD für

staatlich anerkannte Sozialpädagog*innen (Diplom/Bachelor).

• Weder Schulart, Schulgröße noch der (zu geringe) Anteil der Schüler*innen mit Migrationshinter-

grund sindAusschlussgründe für die Bewilligungeiner Förderung.Grundsätzlich sindalle staatlich

anerkannten Schulen unabhängig von der Trägerschaft förderfähig, d.h. auch private Schulen.

• Bei bis zu 200 Schüler*innen ist eine halbe Kraft verpflichtend und ab 400 Schüler*innen eine

Vollzeitkraft. Pro weitere 400 Schüler*innen ist eine weitere halbe Kraft verpflichtend. Besteht

an Schulen Bedarf für Jugendsozialarbeit, der über der mit der Schulgröße korrespondierenden

Anzahl an JaS-Kräften liegt, so wird bedarfsabhängig mindestens eine weitere halbe JaS-Stelle

bewilligt. Diese weiteren JaS-Stellen sind durch den besonderen pädagogischen Bedarf an Brenn-

punktschulen nötig.

• Bereits bestehende Stellen von Jugendsozialarbeiter*innenan Schulen –die bisher vollständig von

den Kommunen getragen werden – sind förderfähig.
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